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Auf dem toten Punkt
b Haag 1 März Eigene Drahtmeldung Die

ſtand ab Regierung in Jaſſy veröffentlicht eine Mitteilung
venn quch folgenden Wortlautes Die rumäniſche Regierung be

W greift daß die durch die Ereigniſſe im Oſten ent
e ſtandenen Zuſtände die Eröffnung der Friedens

dſäBe er ver handlungen nicht ausſchließen Die Regierung
der Be wird dieſe aber nicht beginnen nachdem ſie ſich

a überzeugt hat daß die Unterhandlungen in keiner Be
ziehung auf annehmbaren Bedingungen baſieren Die
Gerüchte über einen Frieden auf beliebiger Baſis ſind

e unbegründetr frühere adem An
maßen ge Ueber den Stand der Verhandlungen mit
achfolger Rumäwmien erfahren wir von unterrichteter Seite
verſorgen Die Konferenzen mit der Regierunghungrigen Averescu ſind völlig auf dem toten Punktſa
ter ſpricht e langt Es beſteht auch wenig Ausſicht daß eine
deil in der rung dieſer Sachlage eintritt und eine Einigung
Hauptſtadz den Parteien noch möglich iſt Der Zweck des

ſuches des Grafen Czernin bei König
t i r ging dahin den König auf die Unmögzu Parix chkeit einer Verſtändigung zwiſchen Averescu und den

r unglück Mittelmächten hinzuweiſen dem König die Forderungen
bekanntlich der Mittelmächte zu begründen und ihn auf die ver
n Kleidern hängnisvollen Folgen aufmerkſam zu machen die einetanfen ge Halsſtarrigkeit Rumäniens für das ſo ſchwer
s die des geprüfte Land haben würde Die Zuſammenkunft Czer
t worden nins mit dem König entſprach im übrigen durchaus den
idelte und Wünſchen der rumäniſchen Unterhändler ſelbſt die
oder aus offenbar glauben auf dieſe Weiſe die Verantwortung

einander für die zu faſſenden Beſchlüſſe von ſich ab und dem
Franken König aufwälzen zu können

Ueber das Ergebnis der Beſprechungen iſt bis zur
Stunde amtlich noch nichts bekannt doch verlautet daß
ver Einfluß der Krone in Rumänien aller Wahrſchein
lichkeit nach dahin geltend gemacht werden ſoll daß eine

tändigung mit den Mittelmächten doch noch unterallen Umſtänden erreicht wird Da die Votſchaft Czer
nins an den König nicht den Charakter eines Ultima
tums trug eine Tatſache die wir bereits geſtern zu
melden in der Lage waren ſo iſt über den Termin des
Wiederbeginns der Verhandlungen noch nichts be
ſtimmt ahrſcheinlich dürfen auch die Perſönlichkeitender Unterhändle r bei dem neuen Stadium der Verhand
lungen wechſeln Es iſt weiter nicht ausgeſchloſſen daß
auch die geſamte Regierung Averescu einer Neubeſetzung
unterzogen wird um jegliches ihr noch aus früherer
Zeit angehöriges Mitglied verſchwinden zu laſſen

Der Widerſtand den die Entente bisher den
rumäniſchen Friedensbeſtrebungen entgegengeſetzt hatſcheint langſam zu erlahmen s iſt dies offenbar auf

ſehr energiſche Vorhaltungen zurückzuführen die ſeitens
der rumäniſchen Geſchäftsträger in London und Paris
ber engliſchen wie der n Regierung gemacht

zzc zz2 worden ſind Obwohl die eſtmächte die Schuld anit beſtätigt dem Zuſammenbruch Rumänt ens ausſchließlich auf
achts Das Rußland ſchieben können ſie ſelbſt doch den Rumänen
ge wie das keinerlei Garantien für die Einlöſung ihrer noch in der
eine mög en Zeit in Jaſſy abgegebenen Verſprechungen

ung aller ieten Die Reiſe nach Jaſſy die der bisherige Ge
ngerfertig ſandte in London Mich u quer durch das G biet der
einfeitiger Mittelmächte antrat um ſeinen neuen Poſten alselen und J r anzutreten beweiſt hinlänglich daß manu anderen n London auf dergleichen weitere Einwirkungen auf den

d t rzicht
rei denn anéwiſchen Bundesgenoſſen verzichtet

nein Fahr
relegentlich

e Die Lage in Petersburg
Tat ebenſo Paris 1 März Eigene Drahtmeldung Die
ben hat in heutigen Petersburger Meldungen ſprechen wieder von
allerdings einem Aufflammen des Widerſtandes
Sentimen Tauſende von Revolutionären ſollen zur Front abgehen
iedet habe In Petersburg meldeten ſich 20 000 Freiwillige Die
l von mir Helſingforſer Matroſen beſchloſſen bis zum letzten
nen heim Mann Widerſtand zu leiſten Sämtliche Schiffe haben

mich alſo
is hält ſo
und Fräu

ben Hafen verlaſſen
W T Stockholm 1 März Nach einer Havas

werde alſo Melbung aus Petersburg vom 28 Februar iſt die
v Lage dort unverändert Die Stadt iſt ruhig

erzählen Die außerordentlichen Maßnahmen gegen den deutſchen
Einbruch dauern fort Abteilungen der Roten Garde
gehen ab um die Sowjettruppen zu verſtärken be
ſonders in der Richtung auf Pſkow

I i Die Angſt vor dem Fall Petersburgs
T Lugano 1 März Wie die franzöſiſche ſo

verrät auch die italieniſche Preſſe heilloſe Angſt
vor einem möglichen Falle Petersburgs Der Londoner
Vertreter des Corr della Sera befragte den japani
e Botichefter b Ja z intererieres gehenke

Der Botſchafter erklärte die diesbezüglichen Nachrichten
der franzöſiſchen Zeitungen nicht beſtätigen zu können
geſtand aber baß Japan mit Beſorgnis den deutſchen
Vormarſch gegen Petersburg verfolge durch den eine
ganz neue Lage für alle Mächte geſchaffen werde die
Jntereſſen im Oſten hätten

Die franzöſiſchen Blätter erklären dauernd
Deutſchen könnten gar nicht bis Petersburg kommen
Die Agentur Radio meldet Es ſeien 200 000 Frei
willige zur Front abgegangen die Deutſchen ſeien auf
gehalten Pſkow ſei wieder genommen uſw Jntran
ſigeant behauptet ebenfalls Petersburg ſei außer Ge
fahr da die Deutſchen ihren Vormarſch eingeſtellt hätten

Die Botſchafter verlaſſen Petersburg
W T Petersburg l Reutera eugliſche und der franzöſiſche Bot
after nd mit ihrem Perſonal aus Petersburg
gereiſt

Ruſſiſche Heeresberichte
W T Petersburg 28 Februar PAm 27 Februar 11 Uhr iſt Reval in die Snre der

eſtniſchen Weißen Garde gefallen die von unbeträcht
lichen deutſchen Abteilungen unterſtüzt wurde
Heute iſt eine Abteilung abgeſandt worden Die revolu

Die

tionäre Ordnung in Goow iſt wieder hergeſtellt Die
revolutionären Truppen verhinderten große Plünde
rungen in Nowgorod Der Sowjet räumte unter
Drohungen der Bourgeoiſie der ſich der Gewalt be
mächtige Dnos Darzach wurde ſie aber von it
gliedern des Sowjet wieder verjagt und hinterher wurde

ie revolutionäre Ordnung wieder hergeſtellt Kleine
deutſche Autokolonnen rücken rin Sebege vor
Sowjettruppen entfernten die B Lebhafte gi
keit zur Befeſtigung von Polotſk und Nevel Da dFeind nur noch 70 Werſt von Opotohk entfernt r
wurde Befehl erteilt die Streitkräfte zurückzuziehen und
die Brücken in Brand zu ſetzen Die Deutſchen bemächtigten ſich die Zriden wieder herſtellend Roſe

nowskis Alle Maßnahmen zur Verteidigung der Linie
Luck Bologpie ſind getroffen Die Rückeroberung von
Pfſkow durch unſere Sowjettruppen wird nicht beſtätigt Es ſind Verſtärkungen nötig Schwache deutſche
Kräfte rücken langſam gegen Luga vor

P AW T Petersburg 28 Februar
Das Abenteuer Kalendins iſt nach der Beſetzung
von Roſtow am Don durch die revolutivnären
d am 26 Februar endgültig erledigt Nach einem
Autigen Handgemenge bei Perſianowka drangen die

owjettruppen nachdem ſie auf einer Front von mebrals 40 Werſt bei Nowotſcherkask vorgerückt waren in
Nowotſcherkask ein Der Gegner wich in Richtung auf

Akſaiskaja am Don zurück Der Gegner unter dem Be
fehl von Alexejew und Kornilow ſucht ſich in das
Jnnere des Doner Militärbezirks zurückzuziehen
Nowotſcherkask iſt beſetzt Bei Roſt ow wo die revo
lutionären Streitkräfte lagern haben ſich Gefechte
mit der Nachhut Kornilows entwickelt der alle Kräfte
anſpannt um in Jekaterinoslaw einzudringen Es ſind
Verſtärkungen für den Gegner abgegangen

Die Wſrerveioptſche Hilfe für Podolien
W T Wien 28 Februar Nachdem bereitsVertreter der Jeptlrada ſowohl beim Miniſter des

Aeußeren wie auch beim Chef des Generalſtabes um
Jntervention gegenüber den Gewalttätigkeiten volſche
wiſtiſcher Banden gebeten hatten ſtellten auch die bei
den Friedensverhandlungen beteiligten Vertreter der
ukrainiſchen Zentralrada an die öſterreichiſchungariſche
Delegation am 27 d W erneut die dringende Bitte um
Jntervention unſerer T zuppen in den an Oſtgalizien an
ſchließenden Gebieten Wie die heutige Meldung bereits
beweiſt wurde eine gleiche Bitte nunmehr auch vom
ukrainiſchen Gouverneur für das Gouvernement Pod o
lien ſowie vom Stabschef des Oberbefehlshabers der
Südweſtfront an unſeren Kommandanten an der Oſtfront
gevichtet Das ſeitens der bolſchewiſtiſchenBanden in den ukrainiſchen Gebieten ausgeübte
Räuberunweſen iſt auch geeionet Befürchtungenum die aſlenthaſben reichlich aufgeſtapelten Lebens
mittel laut werden zu laſſen Hierzu kommt nochdaß dirch den deutſchen Vormarſch zvar die über
Rowno geoen Berditſchew das nördliche Gebit der
Ukraine durchlaufende Eiſenbahnlinie für den Trans
port geſichert iſt r die bei Podwolochiſkamündende über Sm aProskurew führende ſüdliche
Linie allen Wechſelfällen gusgeſeßt erſcheint Da der
Weg aus dem Schwarzen Meer über die Donau derzeit
noch geſperrt ſt ſo erſcheint es dringend notwendig
dieſe für unſere Lebensmittelzufuhren ſo wichtige
Straße ungeſäumt zu ſichern Bei dem freundſchaft
lichem Entgegenkommen der ukrainiſchen Regierung und
der ukrainiſchen Bevölkerung und angeſichts der wieder die Regierung eine äußerſt ſchwache Mehrheit gebracht
holten dringenden Bitte um das Einſchreiten Oeſter habe ſei der Rücktritt des Kabinetts gegeben geweſen
reich Ungarns kann der Einmarſch öſterreichiſch Man halte es für möglich daß Paſitſch an der Spitze
ungariſcher Truppen nur einen duxchaus friedfertigen eines einheitlichen nationalen Miniſteriums vleiben

z rege S r

Gemeinſames Vorgehen
der Alliierten im fernen Oſten
h Haag 1 März Eigene Drahtmeldung

Times berichtet aus Peking vom 26 Februar
Zwiſchen ruſſiſchen Führern aus Sibirien und der
Mandſchurei fand eine Zu ammenkunft in Peki ig ſtatt
zweck gemeinſamer St mpfung der Bolſche
wiki im fernen Oſte Der ruſſiſ ſche BotſchafterOberſt Koudatſchew wird mit den Alliier ten über

die notwendige Unterſtützung beraten Es heißt daß
50 000 deutſche und öſterr eichiſcheungari

Die

ſche Gefangene freige aſſe n worden ſind und
ſich mit der Bevöl erung verbrüdern Der größte Teil Her

Bevölkerung g den Bolſchewiti feindlich geſinnt Der
niſiert in der MandAllgemein 7 ird an

ruſſiſche Offizier Semenow orga
ſchurei eine Verte idigungsarmee
genommen daß Japan im Einverſtändnis mit China
ereit ſei in Oſtſibirien einzugreifen fallsDeutſch land in Rußland einen ſolchen Ei nfluß erlangen

ſollte daß es ſich gegen die Jntereſſen der Alliierten im
fernen Oſten betätigen könnte Jedenfalls müſſe ſofort
entſchteden werden was mit der halben Million Tonnen
Munition und den in Wladiwoſtok noch lagernden
ſonſtigen Vorväte zu geſchehen habe

Die ruſſiſchen Monarchiſten
an der Arbeit

p Genf 1 März Eigene Drahtmeldung Der
Matin erhält vom Direktor des ukrainiſchen Bureanus

der über London und Paris nach der Schweiz zurück
gekehrt iſt folgende Mitteilungen Wir glauben zu
wiſſen daß im Anslande eine große Jntrigne zur
Wiederherſtellung der ruſſiſchen Monar
ch ie ins Werk geſetzt wird Jn Paris und London
arbeiten zwei aus frühere ruſſiſchen Diplomaten und
Militärattachés beſtehende Gruppen an dieſer Aufgabe
Sie werden von einer großen engliſchen Munitions
fabrik und einer großen franzöſiſchen Finanzgruppe
unterſtützt Der Matin überläßt dem Vertreter des
Ukrainiſchen Bureaus die Verantwortung für dieſe
Meldung

Kerenski in Paris
Genf 1 März Einer Meldung des Jpurnal zuſolge ſoll Kerenski auf ſeiner unter großen S nie

rigkeiten vor ſich gegangenen Flucht von Rußl land in

Paris eingetroffen ſein Gr dürfte ſofort mit politiſchen
Perſönlichkeiten in Verbindung treterDeutſche Kriegsztg

Wilſons 15 Bedingung
ep Paris 1 März Eigene Drahtmeldung Wie

r Petit Pariſien aus Newyork erfährt beſteht in
ſofern wenig Ausſicht auf die Annahme der Hert
ling ſchen Vorſchläge durch Wilſon als der
Präſident ſeinen früheren 14 Bedingungen eine 15

zugefügt habe die Räumung Rußlands und
die Anerkennung des Selbſtbeſtimmungs
rechtes der Völker in den beſetzten Gebieten Wil
ſon verlange im übrigen nicht nur theoretiſches Ein
gehen auf ſeine allgemeinen Grundſätze ſondern die An
nahme ſeiner konkreten Vorſchläge Außerdem ſeien
noch keine Anzeichen vorhanden daß die demokratiſche
Umwandlung Deutſchlands den vom Präſidenten er
warteten Grad erreicht habe Die Times faßt in
einer halbamtlichen Mitteilung aus Waſhington ihAnſicht dahin zuſammen daß die Erklärungen Her

un
ln

lings in Waſhington als wertlos betr acht t würden
Wie die Morning Poſt aus Waſl ington meldet iſt

Oberſt Houſe in Waſhingt on eingetroffen was
darauf ſchließen laſſe daß Wilſon ſich mit ſeinem
Freunde über die Antwort an den Grafen Hertling be
raten wolle

Die ſerbiſche Kabinettskriſis
ep Paris 1 März Eigene Drahtmeldung Der

Rücktritt des Kabinetts Paſitſch hat nach
dem Journal ſeine Urſache in der politiſchen Miß
ſtimmung der Kammer die vor allem über das Still
ſchweigen Lloyd Georges und Wilſons über Serbien
beunruhigt ſei Der datin dogegen glaubt der Rück
tritt werde an der Kriegspolit k Serbiens nichts ändern
er ſei auf eine parlamentariſche Urſache zurückzuführen
Die regierungsf freundliche n l tradibalen verfügten in
der Skupfchting ſchon ſeit langem über eine ſchwackMehrbeit Da die Wahl des Kammerpräſidenten für

Re kumäniſche Regierung lehnt Friedensberhandlungen h

Wendnng der Affäre Caillaux
ep Genf 1 März Eigene Drahtmeldung Nach

Drahtungen aus Paris hat der mit der Ueberprüfung
des Caillauxrſche n Bankfaches in r betraute Sach

erſtändi ige feſtgeſtellt daß die dort gefundenen Verögenswerte 380000 Franks nicht überſteigen daß
ſie Frau Caillaux gehören und einwand
freien Urſprunges ſind Alle diesbezüglichen
Anklagen ſeien ſomit hinfällig

Auf der Suche nach Verrätern
T Lugano 1 März Jn Jtalien beginnt mannach dem Muſter Clémenceaus überall nach Ver

rätern zu ſuchen Die Jdea Nazionale fordert die
Aufhebung der parlamentariſchen Jmmunität für alle
Abgeordneten die des Handels mit dem Feinde ſchuldig
oder auch nur verdächtig ſeien Jn Venedig und Mai
land wurde eine Reihe angeſehener Perſonen unter der
artigem Verdacht verhaftet

Amerika verſpricht wieder
P Zürich März Nach einer Meldung desS Schweizeriſ chen Preſſe telegraph wird aus Waſhington

berichtet e Beamten des Kriegsamtes erklären die
Werften der Vereinigten Staaten würden im Lau

Jahres Schiffe von einem neuen T p mit
Geſamtinhalt von 4 Millionen Tonnen bauen

Alle dieſe Schiffe würden den Alliierten zur Ver
fügun g geſtellt werden

An großen Verſpre echungen haben es die
Staaten nie fehl la ſſen Wahr gemacht
allerdings noch nicht eines weil ſie dazu eben
Stande waren So wird auch mit den
neueſten Typs ſein

Die ſpaniſche Kabinetts
beigelegt

Madrid 28 Februar
Gacier Prieto ſein VertrauenKabinett verble ibt im Amte mit
Caratel erſetzt den Finanzminiſter
Silvela Kommiſſar für Die Lehe nsmittelverſorgung
übernimmt anſtelle von Rodes die öffentlichen Arbeiten

Franzöſiſche Flieger bombardieren
ſchwelser Gebiet

W T Bern 1 März Der Armeeſtab teilt

D

d oesVicce59
einem

Verein gten
haben ſie

nicht im
Schiffen

Havas Der König hat
erneuert as

e ei Ausna hin n
Ventoſa a Und Luis

mit Am 26 Februar etwa 11 Uhr 20 Minuten wurde
ein Flieger über Merishauſen im Kanton Schaff
hauſen gehört und etwa 11 Uhr 25 Minuten abends
mehrere heftige Detonationen u längerm Suchen
wurden am 27 Februar nachmitt im Langebergswaldzwiſchen Schaffhauſen und Wie lsbauſ en zwei große

Löcher Schäden an Bäumen ſowi Anzahl Splittervon Fliegerbomben gefunden D Splitte ſind genau
von derſe ben Art wie die bei den letztem Bomben
abn yürfen in Mutterz i und Kallnach gefundeen alſo zweifellos fr o ſiſ chen UrſprungesVon den Kampffronten

W T Berlin 1 März abends AmtlichJu der Champagne h zwiſchen Maas und

Moſel führten wir kleinere Unternehmungen mit Er
folg durch

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

W T Wien 1 März Amtlich wird verlaut
bart

Weſtlich der Brenta ſcheiterte ein Vorſtoß der
Jtaliener

Von Regierung und Bewohnern immer wieder in den
jüng en Tagen beſonders eindringlich aufgerufen ſind
geſtern Truppen des Feldmarſchalls Böhm Ermolli zu
friedlicher Jntervention in Podolien eingerückt
und haben die Linie Nowoſielica Chotin Kameniesodole ki erreicht

Die an den Bahnen und wichtigen Straßen vordrin
genden Abteilungen haben den Auftrag in den durch
ſchrittenen Gegenden Ruhe und Ordnung herzuſtellen
und die für die Einfuhr nötigen Handelswege zu ſichern

Bisher haben nahezu 10000 Ruſſendie Waffen geſtreckt Beträchtliche Mengen an
Munition Fuhrwerken und rollendem Material wurden
geborgen

Leipzig März Der zweite und dritte Strafſenat
des Reichsgerichts verurteilte den 42jährigen Gewerkſchafts tet Bernhard Menke Dresden wegen
verſuchten Landes verrats und offener Aufforderung zum Ungechormſam gegen behördliche Anord

nungen zu vier Jahren Zuchthaus und fünfJahren Ehrverluſt Der Angetl agte hielt als Anhänger
der unabhängigen Sozialdemokr atie am 12 Auguſt 1917

Pirna vör meiſt jugendlichen Arbeitern und Ar
beiterinnen der Munitionsinduſtrie eine öffentliche
Rede in der er den Streik der Rüſtugags
ir beiter empf Er handelte wie das Gericht anwahm in dem Bewvußt ſein daß ſeine Aufforderung
wenn ſie Erfolg habe die Kriegsmacht des Deutſchen
Reiches ſchädigen würde



Bericht der Merten Heereslenung

W T Großes Hauptquartier 1 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Nördlich von Poelkapelle ſcheiterten nächliche n
ſtarker Feuerwirkung unternommene Vorſtöße engliſcher
Jnfanterie An der übrigen Front lebte die Artill
tätigkeit vielfach in Verbindung mit kleineren Erkun
dungsgefechten auf Weſtlich La Fère brachte eine Ab
teitung vom Vorſtoß über den Kanal einige Gefangene
zrruckt

Eig feindlicher Luftangriff auf Kertrik verurſachte
erhebliche Verluſte unter der belgiſchen Bevölkerung

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Bei Chavignon drangen Frmtrap z in die feind

lichen Gräben und nahmen zehn Amerikaner und einige
Franzoſen gefangen

In den frühen n zrgenſtuude lebte die Gefechtstätig
n ſhampagne aufkeit in einzelnen Abſchnitten der

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Längs der ukrainiſchen Nordgrenze im Vordringen

nach Oſten haben unſere Truppen den Dujepr erreicht
Bei Rjetſchiza ſtießen ſie auf einen ſtark ausgebanten und
vom Feinde verſtärkten Brückenkopf Stadt und Bahnhof
wurden im Sturm genommen und einige hundert Ge
fangene gemacht Jn Moſyr haben wir die Pripet
Flottille ſechs Panzerboote 35 Motorboote ſechs
Lazarettboote erbentet

Bei Faſtow und Kapatin wurde die Bahnlinie Kiew
Shmerinka erreicht Den ſüdweſtlich von Starokon

ſtantinow im Kampf gegen feindliche Uebermacht ſtehen
den polniſchen Legionären eilten deutſche Truppen zu
Hilfe Gemeinſam wurde der Feind e

völkerungVon der ukrainiſchen J undzum Schutze gegen feindliche Banden gernfen ſind öſter
in breiten Abſchnittenreichiſche ungariſche Truppen

nördlich vom Prut in die Ukraine eingerückt

Jtalieniſche Front
Zu beiden Seiten der Brenta war die Kawrpftätig

keit tagsüber geſteigert
Von der

mazedoniſchen Front
gichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Bei unſerer Marine in Flandern
1 An der Yſer

Als ich mich in aller Frühe zum Aufbruch nach der
vorderſten Stellung rüſtete lag das flandriſche Dorf noch
in tiefer Ruhe Ueber die ſtockfinſtere lehmdurchweichte
Straße mußte ich mich mühſam mit Hilfe meines Stockes
nach dem Stalle hintaſten allwo das Gefährt meiner

Wollte ich den Weg nach dem Schützengraben
hart an der Yſer zu Fuß zurücklegen ſo ging mir zu viel
Zeit verloren andererſeits haben die Feinde die un
angenehme Angewohnheit die Straßen unter Feuer zunehmen wenn ſie Verkehr darauf beobachten Alfo
näherten wir uns unter dem Schutz der Dunkelheit der
Kampfzone Der brave Marinegaul griff wacker aus
Meine Hochachtung vor ihm ſtieg noch um ein bedeuten
des als ich hörte daß er ſchon ſeit Kriegsbeginn im Felde
ſteht Max iſt ein intelligentes Roß Kommt ein Kraft
wagen oder ein Eiſenbahnzug vorbei ſo bleibt er von
ſelbſt in angemeſſener Entfernung halten bis das Be
förderungsmittel von der anderen Fakultät vorüber iſt

varrkfe

Allmählich dämmerte der junge Tag Wir kreuzten
die breite ſchnurgerade Landſtraße die von Brüſſel nach
Oſtende führt An den Seiten erkennt man die Trümmer
rinſtiger Dörfer die aus blühenden Siedelungen von den
Granaten der Engländer und Franzoſen ja vielleicht
auch der belgiſchen Artillerie in Schutthaufen ver
wandelt worden ſind Bald 3 Jahre hält das Ma
rinekorps die Yerfront Und wird ſie weiter halten
Hier kommen ſie nicht durch
Die Fahrt iſt zu Ende Nun heißt es auf Schuſters
Rappen durch den aufgeweichten Boden waten Trichter
felder künden die Stätte wo einſt eine unſerer Batterien
ſtand Feindliche Flieger hatten ſie aufgeſpürt und das
Feuer franzöſiſcher Artillerie hierher geleitet Mit Er
fola Kein Fleckchen Erde in einem Umkreis von Hun
derten von Metern das nicht von Granaten durchwühlt
worden wäre Da mußten die Geſchütze etwas verlegt
werden Ebenfalls mit Erfolg Denn lange noch häm
merten die Feinde mit ſchwerſtem Kaliber auf der ver
laſſenen Stellung herum Der Lehmboden konnte es er
tragen Der ſchmale Fahrweg iſt an der Seite mit einer
hohen Verkleidung gegen Fejndesſicht gedeckt wie das
ganze Kampffeld mit Faſchinen überzogen iſt oft Kilo
meter lang Hohe Gerüſte an denen Binſen Rohr Ge
webe uſw dem Gegner die Einſicht verwehren Eine
Rieſenarbeit ſteckt in dieſem Maskenfeld und der un
gehemmt von See hereinſtreichende Wind ſorgt dafür
daß es den Arbeitstrupps nicht an der genügenden Be

ſchaſtigp a 7W7t JRüſtig ſchreiten wir aus Jn einem großen halb miWaſſer gefüllten Trichter liegt ein totes o an
ein Opfer des Krieges Wahrſcheinlich in pechſchwarzer
Nacht vom Wege abgeglitten und in dem Rieſenloch ver
ſunken deſſen Durchmeſſer ich auf 10 Meter ſchäze Ein
ſchwerer 38 Zentimeter iſt hier m en Aufeinem niederen Baume über deſſen üneeehet eit in
dieſer Wüſte man ſich wundern muß ein Voge e So
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des Grauens für einen Augenblick in eine freundlichere
Richtung treten

Endlich ſtehen wir an der er Ruhig blinken ihreklaren Ka die ſo oft Zeuge erbittertſter Kämpfe

Ffweſen m dieglettigen Ufer eine endloſe Kette von
nterſtänden Zur Linken Feldgraue Süddeutſche

Landwehr Rechts ein Matroſenregiment Wir n
alſo hier am ſüdlichſten Flügel des Marinekorps Da
es bald Mittagszeit iſt treibt mich die r dazuden Landwehrleuten in den Topf zu gucken Mohrrüben
Kartoffeln und Schweinefleiſch Ein Schützengraben
hund muſtert mich etwas erſt mint Jch denke mit Recht
Selten mag Berliner Beſuch hierherkommen

Doch wir müſſen weiter Wenige Schritte bringen
uns von der Armee zur feldgrauen Marine Eine
Brücke führt über die Yſer ſchon will ich den Ufer
wechſel vornehmen da fällt mir ein Schild in die Augen
Nicht bei Tage paſſieren Gut Um dem Feinde Gra
naten zu ſparen an denen er infolge des Bootkrieges
ohnehin ſchon ziemlich knapp ſein muß An einer anderen
Stelle jedoch erlaubt eine verdeckt liegende Brücke den
UNebergang Bald ſind wir im Brückenkopf am jen
eitigen Ufer vor uns dehnt ſich unüberſehbar weit das
Polderland das Ueberſchwemmungsgebiet Einſt fetter
fruchtbarer Marſchboden und heute als Verzweiflungs
mittel der Engländer gegen den deutſchen Vormarſch
1914 ein endlos großer See aus dem aleich einſamen
Jnſeln einige Fermen Gutshöfe herausragen die zum
rößten Teil beſetzt ſind Teils von uns teils von denFeinden Vorpoſten inmitten der Waſſereinſamkeit

Einige Mariner die gerade von e Fermwacheab eldſt worden ſind erzählen mir von den Strapazen
dieſer Stellung Ueberfälle ſind nichts Seltenes aber die
dem Matroſen im Blute liegende Abenteuerluſt findet
ſich mit allen Gefahren und Unbegquemlichkeiten ab
Mit dem tagelangen Verzicht auf warmes Eſſen und dem
Verkriechen während des Tages unter Wellbleche weil
die Feinde ſofort ihr Feuer auf eine Ferm richten wenn
ſie unſere Vorpoſten dort feſtgeſtellt haben

Wir gehen wieder auf das rechte Ufer zurück und
wandern nun die Schützengrabenſtraße entlang Der

in

wie

z C eEin in discher Liebesreman in 5 Abteilungen

ſorgt bie Natur vafür Soß de Gebanken aus dem Bann

antworten

vekannke HKümse unſerer Malxoſen kommt auch hlerſ
wieder in den Jnſchriften über den niedrigen Erdhöhlen
und Eingängen zum Ausdruck Junggeſellenheim
Die luſtigen Hamburger Nur für Herren uſw uſw

Das le e er kleinen Feldbahn giebt ſich entlang
Knorrige Weiden umfäumen die Ufer der Yſer Mitten
in den Unterſtänden eine Feldkapelle Die Mutter
Gottes mit Englein Bitte ſchonen iſt mit un
beholfenen Buchſtaben angeſchrieben Das Kapellchen iſt
noch unverſehrt Es ſteht noch genau ſo wie in den
Herbſttagen 1914 als die belgiſchen Bauern die Flucht
ergriffen

Warme Sonne ſucht mit dem rauhen Winde aus
zuſöhnen In ihren goldenen Strahlen putzt ſich einSchütengradenkähchen das über dem Eingange eines

e ageſellenbeime ſitzt Dies Jdyll verſtärkt den
Eindruck des Friedens Und doch iſt dieſes Flüßchen
einer der Brennpunkte cher Krieges geweſen hat wü
tendes Handgemenge zwiſchen unſerer Feldmarine und
den beſten Truppen Englands geſehen das wohl wußte
daß mit dem Verluſt von Calais ſein Schickſal beſiegelt
ſein würde Darum die aus tödlicher Angſt geboreneUeberſchwemmung des fruchtbaren Landes er und

Polderland Schutzmittel zwar des Feindes aber auch
für nnlgre Front nicht bedentungslos Dort hinten
liegen die den Engländern ſo verhaßten Bootneſter
wo die Waffe für den tödlichen Stoß gegen England ge

an und geſchliffen wird Und hier wacht das
Marinekorps

Ein Stimmungsbild vom inneren Klein
krieg in Frland

richt Jn Ennis hatten ſich 23 junge L
Clare wegen geſetzwidrigen Forttreibens von Vieh aus
den Weiden bon Großgrundbeſitzern Red zu ver

Einige der Angeklagten litten noch unter
den Folgen eines Hungerſtreiks Sie wurden auf dem
Bahnhof von einem Militärauto und einen Kraftpanzer

Ite Promenade I
Fernruf 5738

wagen in Empfang genommen und unter Polizei

Bajaderel

Die Jagel

Die Sekte

Das

3

Woeltteile

Das verratene Luftſchiff

Roman von Rudolf Hirſchberg Jura
Nachdruck verboten

8 verſette Lechinger gelaſſen Jch beabſichtige
gar nichts

Sie werden doch nicht vergeſſen oder gar leugnen

11

wollen daß Sie ſich in ernſter Lebensgefahr befinden
o z Ach ja erwiderte Lechinger mit gleichmütigem
Lächeln ich weiß ich weiß

Sie tun ja beinahe als wären Sie glücklich
rüber

Bin ich auch
Renommieren Sie doch nicht ſo töricht

Da ſpielte ein glückliches Lächeln um ſeine Lippen

da

und er ſagte leiſe
Ach ich habe durchaus nicht den Ehrgeiz mich be

ſonders mutig zu zeigen Fräulein Rita und was ich
da eben geſagt habe iſt deine Prahlerei ſondern die
ſchlichte Wahrheit

Und warum macht Sie die Lebensgefahr ſo
glücklich

Weil ſie der Anlaß iſt daß Sie ſich endlich erwas
im mich bekümmern Bisher war ich Jhnen ziemlich
Ueichgültig und hatte obwohl ich doch ein täte
Menſch und ausſichtsreicher Erfinder bin viele Mühe
mit all meiner Courſchneiderei auch nur ein wenig Jhre
Aufmerkſamkeit zu erregen Aber ſeit ich heute mo
dieſen Drohbrief erhalten habe und beſonders ſeit der
unheimlichen Ermordung meines unglückk ollegen
din ich Ihnen ein Gegepftand di re gerden Ja Jyönlei a ich merke es ganz gen
ſeitdem eben e mich ein w

tita echte vergnägt
Na wenn dieſe eitle Eindäldung

meinetwegen Mich eß
leugnen daß ich keine Luſt
weiten meiner Verehrer zu verlieren Aber ich
lange eben deshalb von Jhnen daß

S
jedt auch noch den

der

lande der Fabrik und Jhrer wohlgeneigten Freundin zu
erhalten

Sie meinen alſo doch ſpottete er daß der mächtige
Schütz den Sie mir durch Jhre Klugheit und Tatkraft

an i laſſen vielleicht nicht ausreichen möchte
Da Rita ſchwieg und nur etwas beleidigt die Achſeln

zuckte fuhr er in beſcheidenerem Tone fort
Wer weiß ob Sie ſich meiner ſo freundlich an

nehmen würden wenn ich mich ſelbſt etwas ängſtlicher
oder doch eifriger um mein Wohl beſorgt zeigte

Da erwiderte ſie kalt und nüchtern
Jch habe jetzt keine Luſt Konverſation mit W

zu machen ſondern ich möchte wiſſen mit welchen Maß
regeln Sie ſelbſt an der völligen Aufklärung der un
heimlichen Tat mitarbeiten wollen Es liegt mir wahr
zaftio mindeſtens ebenſo ſehr daran den raffinierten
Täter ausfindig zu machen als daran Jhr bißchen
Leben zu retten

ſpöttiſchen Verneigun
die Behörden ja dur Aushändigun nrichteten Drohbriefes bereits hinreichend von der Sa

untätig bleiben würden
ch werde aber dann außerdem noch ſelbſt

der nächſten drei oder vier Tage alſo bis die Drohun
des Herrn Ttienne Fapreau abgelaufen iſt
überwacht würde ährend ich in meiner
bin dann ja immer ein Geheimpoliziſt in die
2 33 und auf der Szra e und immich die Pol n qud ch nnenh

raſch überein zunächſt das in dem
den General Anzeiger

etwas dazu zun um Jhr

r

Sie auch JhrerſeitsLeon dem Vaigr
2 T in

in mysteriöses Abenteuer eines schottischen
Arztes im indischen Viertel von Bangulor
Der englische Club von Bangalor Eine blonde

gezwungen Die Spur des Blutes

Fandtlker der Liebe und des Hasses
Die brutale Nacht

Die Inder auf der Spur Ant dem Dachgarten d Hotels
Atlantic Die Deckenbeleuchtung des Varietees

Die Ceheimnisse Japan Teehduser u Ihrer lnsassen

der Liebe ist stärker als alle Macht auf der Welt
lin den Teehäusern von Joshiwara

Es freut mich daß Sie ſo ſachlich und großzügig
denken verſetzte Lechinger jetzt wieder mit einer leichten

und wies dann darauf hin daß
die Aushändigung des an ihn ge

unterrichtet ſeien und alſo auch zu ſeinem Schutze nicht

zum
Polizeipräſidenten gehen und ihn bitten daß ich während

ee nung
ortier

Bur u
ie

de dernünftig meinte aber erdor auch kf was tun müſſe um die Ent
lardoung des Tätert zu beſchleunigen und ſo kamen ſie

Briefe verlangte

t

Japanische Teehäuser und ihre Geheimnvisse c
Die Pracht indischer Pa äste
Amerikanische Wolkenkratzer

I x

Erkannt und doch zum Schweigen

eines indischen PFürsten
Liebesträume im Harem

in Abteiliung
nach der Uebe rund um cie Weh

IV Abtellung

der Maharatten in Tokio Die Macht

V Abteilung
In den Händen Japanischer Mädchennäncler
Die blonde Geishea aus dem Schottenlande ct
will die Geisha kaufen Joshiwara in Flammen

Totenopfer der verschmähten Liebe
e

wirklich ſo großzügig war ſchon auf dieſes Jnſerat hir
die 5000 Mark Anzahluno an Lechinger zu ſchicken ſo
beſtand eine gewiſſe Hoffnung, daß er ſich vielleicht ſchon
bei der Gelegenheit verraten und beweiskräftig entlarven
laſſen würde Zum mindeſten war es intereſſant zu
ſehen ob und in welcher Weiſe er das Jnſerat überhaupt
beantworten würde

Auf dem Wege nach der Fabrik hatten ſie bequeme
Gelegenheit das Jnſerat aufzugeben und Direktor
Kramm billigte ſelbſtverſtändlich dieſe Maßregel

Lechinger jetzt vor ſogleich an ichs Ste chim r zu übernehmen die ja bei ihrer Wich
tigkeit keine Unterbrechung erfahren dürfte Er hatte
bereits mit den anderen Herren der Direktion darüber
geſprochen und ſie durchaus ſeiner
Lechinger machte iedoch

morgen Bedenkzeit aus
Sie können ja auch

ins Geheimbureau n bemerkte er lächelnd

auf er
perſönlichen Sicherheit zurückgeben

Am Abend ſtand dar von Lechinger aufgegedene J
im General Ungei
infolge dren chülderungen des bsber

dringen durften e war doch das Pu
umlaufende Gerüchte noch weit über die
von allem uterrichtet und jeder
wartete mit Spannung darauf ob und auf welche
der Ingenieur Albert Lechinger nun die
ſprochenen 5000 Mark

einzurücken
5000 u Bin freudig zu allem bereit A L

geſonnenen Spionendienſte erhalten würde

Die Jriſh Times vom 9 2 enthält folgenden Be
eute aus Caſt

De wir

denen hneeher ſif Halle ind ſie An cher

Wenn Etienne Favreau woran Rita nicht zweifelte

Rita nur daß ſie zu einem anderen Ergebnis
war

vodecung nach vem Gerlche gebracht Auf dem Ago
wurden republikaniſche Flaggen ga t und die Ge

men ſtimmten Gefänge an i Ankunft in
der Stadt wurden ſie von 30 Wagen und Berittenen mit
republikaniſchen Flaggen empfangen Bei der Ver
nehmung vor dem Gericht wurde u a feſtgeſtellt ba
zwei der Angellagten die Arbeiter aus einer mühle
ausgetrieben hatten mit der Begründung daß ſie es

ne rden t Holz für die engliſche
Regierung geliefert werde Jhre Aeußerung wurde vondem Purlidun mit lautem Hurrg begrüßt unh der
Vorſitzende befahl den Saal zu räumen was Amas zu

erneuten Hochrufen gab Nunmehr erklärte einer der
Gefangenen daß die Angeklagten ebenfalls den
verlaſſen würden und es kam zu einer Szene voll
regung und Unordnang Ein Poliziſt der einen von

aufhalten wollte wurde zu Boden geſ n
nunmehr befahl ein in Uniform anweſender Komman

deur der iriſchen Freiwilligen ſeinen Leuten den Ge
richtshof zu verlaſſen und die ganze Geſellſchaft zu
ſammen mit den Angeklagten mit Hochrufen auf die

iehwegtreiber und mit Rufen Das Land für das
Volk Zur Hölle mit Gngland durch die Stadt
Es kam zu weiteren Umzügen mit republikaniſchen
Flaggen Etwas ſpäter marſchierte eine beträchtliche
Twuippe von Bewaffneten Poliziſten und Soldaten mit
aufgepflanztem Bajonett durch die Stadt um eine
Hausſuchung nach den verſchwundenen Gefangenen ab
zuhalten dicſe verlief jedoch ergebnislos Unter dieſen
Umſtänden wurde die Gerichtsverhandlung vertagt

Kriegsallerlei
Plötzliche Heilung eines Kriegsblinbden

Jm Blindenheim zu Bromberg befindet ſich ſchon ſeit
15 Monaten der kriegserblindete Wladislaus ez um
die Korbmacherei zu erlernen Vor 21 Monaten er
blindete er im Schützengraben plötzlich vollſtändig in
folge Sprengung einer Granate in nächſter Nähe und
in dieſen Tagen hat er nun durch Anwendung vow
Hypnoſe und Elektrizität mit einem Schlage ſein Augen
licht wiedergewonnen Es lag der ſeltene Fall von
hyſteriſcher Erblindung vor Er hatte ſich bereits an
ſeine Blindheit gewöhnt daß er ſich anfangs trotz ſeiner

iedererhaltenen Sehfähigkeit doch taſtend von der Wirk
lichkeit der Gegenſtände überzeugte

Brotkarten für Hunde in Jtalien
Wohl den beſten Beweis für die Lebensmittelknapp

heit in Italien dürfte die Tatſache erbvingen daß viele
Hundebeſitzer Jtaliens ſchon ſeit längerer Zeit rig
mehr in der Lage ſind ihre Hunde mit ven ſonſt reich
lichen Tiſchabfällen zu fültern Dieſe werden von Tag
zu Tag inapper ſo daß verſchiedene Hundebeſitzer
vereine ſich an die Regierung wandten mit dem Er
ſuchen ihnen die Abfälle Aus Kaſernen und Kranken
häuſern gegen gute Bezahlung zu überlaſſen Da nun
auch dieſe immer knapper werdey ſtellt der italieniſche
Staat nunmehr aus Kehr und Abfallmehl ſogenanntes
Hundebrot her das nur gegen Abgabe von Hunbebrot
kartenabſchnitten erhältlich iſt Dieſe Hundebrotkarten
werden aber nur an ſolche und ger abgegeben
deren in zur Führung von Blinden zur Be
wachung von Muſeen dienen oder als Polizeihunde Ver
wendung finden

Die Großmutter der Revolution abgeſetzt
Die Großmutter der ruſſiſchen Revolution Breſcho VBreſgkowtreja die in den erſten Tagen der

Revolutionsherrſchaft verhaftet und dann wieder frei
gelaſſen worden war wurde nunmehr von dem l
kreiſe in dem ſie als Mitglied der Konſtituante ernannt
worden war ihres Mandats für verluſtig erklärt Man
will die Breſchko Breſchkowskoja eine über 70jährige
Greiſin wegen Bekämpfung der Revolution vors o

lutionsgericht ſtellen r
Das ſchlechte Bier Wirt brummend So wirdman von dene Gäſt ſchier Erſt weiſen Zier

rück weil s Glas nicht vollgeſchänkt iſt und nachher
gehn ſ fort und laſſen d Hälft ſtebn

Meggendorfer Blätter

Aen
IIIIIIIE

praktischer

Bl J en e eannimmt

Daraus ersehen Se stets leicht und sehnell wann
der Zug geht und wieviel die Fahrt in feder
Wagenklasse kostot da unser Tasobentahbrplan

Fabrpreisanzeiger versehen ist Erhätftlich
F bei uns oder durch unsere Zeitungeträgeriunen

III

III
en über nicht untöätigen eforſcht a

gelangt
Den abweſenden Photographen Walter zu ver

dächtigen war der Vohörde nicht in den Sznn gekommen
Die Vernehmung von Fräulein Birich hatte auch für

Die Polizei war den Teſen und hatte wohl noch eifriger na

KognalsWie Rita es r r hatte ſchlug er Herrn ihm ſogar einmal ein Glas Kognak in den Schlummer
Walpachs Stelle die Arbeit beugſzLechi hin ebenfaLechinger wurde daraufhin e eſtand die ihm zur Laſt gelegten Kognahſchiebungen mit

deinung gefunden
die ſchon gegen Rita aus

geſprochenen Gründe geltend dieſen ehrenvollen Antrag
nicht ſogleich anzunehmen und bat ſich wenigſtens bis

rrn Haulich eder Oeſterwitz

Es wäre ganz intereſſant wenn ſich die Bemühungen
und Drohungen unſeres geheimnisvollen Gegners dann

nen dieſer Herren richten würden und mir würde
es jedenfalls das angenehme Gefühl einer größeren

Direktor Kramm gab ſich vorläufig damit zufrieden
niergt

und wenn auch die Zeitungen
eilicher Anordnrgg keing voſſt ndig aus

ekann igewordenen
ub tfum durch raſch

Wahrheit hinaue 2
der das Jnſerat las

eife

ihm ver
nzahlung für die ihm an

niemanden etwas Velaſtendes ergeben wohl aber hatte
der Vikkolo aus dem Kaiſerkaffee ausgeſagt daß Herv
Lechinger am Sonntta abend die gemeinſam beſtelltew

faſt alle dem Herrn Walpach zugeſchoben und

punſch geſchüttet habe
oerhört und ge

lächelndem Freimut ein hen deſen ich eng
Es iſt das ein Verbrechen ſagte er deſſen ich wi

meinem Kollegen gegenüber ſchon öfters ſchuldig gemacht
habe Er liebte den Alkohol etwas mehr als ich und
wenn er auf das viele Trinken aus war ſo habe i
ſtets vorgezogen ihn ſich allein berauſchen zu laſſen J
ziehe es immer vor nüchtern zu bleiben Das bekomms
mir beſſer Wenn Sie meinen daß ich dadurch zu ſeiner

Ermordeung beigetragen habe
Schon gut verſetzte der Polizeikommiſſar ab

vrechend Es war nur meine Pflicht Sie zu befragen
Fortſetzung folgt

Ren hinzmtretende Vezieher
der Nriege Zeitung erhalten den disder
erſchienenen Teil dieſes Romans ſoweit der
Vorrat reicht koſtenlos nachgeliefert
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